
Adolffohl
Vom Dolmetschen der Bedeutung
des Kreuzestodes Jesu TISTI

Meıne eigene Geschichte mıt der KreuzespredigtHE1ISYIOMIÖIPSIE Vor O b Jahren MIr eın Pastor, dem ich freundschaftlich verbunden bın „‚Und
das 1l ich dir CN: In deiner Verkündigung Es das Kreuz!“ Er
blickte mıiıch mıt einem stechenden Blick d. ahm offensichtlich allen Mut-
INCIL, MIr Er hatte miıch hın und wlieder In der Predigt sehört, aber
In einer ase, ıIn der ich die „T’heologie der Auferstehung” VOoO  ; W AILTER KÜNNETH
entdeckte“, sodass mich die Osterbotschaft stark bewegte. Ich tat also den Mund auf,;

ihm das erläutern un: schwıeg. ıch durchblitzte der Gedanke Jetzt blofß
nıchts zerreden! Es 1st doch ınfach wunderbar, WEln Brüder miıteinander ber We-
sentliches sprechen und nıcht 11UT ber das Wetter. Und och eın INGTUuC meldete
sıch: Er INa ber miıch denken, Wäds will”, aber vielleicht hatte (5Oft MIr Urc ıhn
einen Forschungsauftrag übermiuittelt. Ich sollte einmal umfassend ber die Heilsbe-
deutung des es Jesu arbeiten, exegetisch, aber auch kırchengeschichtlich, Ogma-
tisch un: hermeneutisch. SO trug ich den Vorwurf ohne Wiıderrede SOTSSam ach
Hause.

Nun beschäftigte miıch damals meı1n Kommentar ZUF Offenbarung des Johannes.
Unmöglıch konnte ich daneben och Neues anfassen. Also legte ich diesen
Forschungsauftrag In den AKühlschrank “ iıh MIr ein1ge FE spater vorzuneh-
IN  S Das geschah. Wohl ZWaNZ1g re lang hat miıch annn begleitet. Der
wuchs und wuchs. Schliefßlich setzte ich das Thema ıIn UuUNseTrTInN Theologischen SEe-
mınar ıIn Buckow be]l jedem Durchgang für eın SAl ZCS Semester auf den Stunden-
plan Iiese Vorlesung 1ef be1 uUunls dann immer dem lateinıschen Kürzel Dro
nobıs, deutsch ür unls (gestorben)” Das Neue Testament hat die Formel ach
allen Regeln der Kunst durchdekliniert: Christus starb TÜr miıich“ (Paulus), A{r ıhn“
(den Bruder), Afür S1e  CC (die Welt);, Ür es (das Volk), ür uns  CC die Gottlosen), ür
euch“ (die Zwölf), „für S$1e  c (die vielen und für alle) Nur die Person Sıngular fehl-

IDies Referat wurde 1mM Aprıl 1995 auf der Theologischen Woche des Bundes Freler evangelıscher
Gemeilnden In Ewersbach gehalten, die dem Gesamtthema stand: „Das christliche Zeugn1s VO
eıl 1mM ausgehenden Jahrhundert”. Es erschıen 1Im gleichen ahr dem gleichen Tıtel iın der
Heftreihe des Bundes-Verlages, ıtten OHRISTSEIN forum, Nr. ach einem Abstand
VO  — acht Jahren habe ich einıge Abschnitte erweıtert, andere gestrafft.
W AILTER KÜNNETH, 1933,

Sam 16, Davıd ber Abısaı: „Lass ıhn, der Herr hat ıh geheißen!“
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ZaVom Dolmetschen der Bedeutung des Kreuztodes Jesu Christı

Meıine Liste olcher Für-Stellen 1mM Zusammenhang der Passıon umfasst 46 Bele-
ge S1e finden sich be1 fast allen Verfassern des Neuen JTestamentes. DIie ogmatı
handelt diesem lateinıschen Stichwort el  U: allgemeın die Heilsbedeutung des
es Jesu ab

[DIie Aufgabe, VOT der WIr stehen

ach diesem einmütıgen apostolischen Dro nobıs rklärt sıch Jesu Tod L1UT AUSs dem
en anderer. Wozu hätte OF sterben ollen? Er WAar keın Übeltäter, War

der alt och krank Er starhb keinen Privattod, sondern einen Für-10d, Aall Stelle ande-
CT un Z iıhren (Gsunsten. Es WAarTr stellvertretendes Handeln, VO C,Oft und auch VO  — Predigtwerkstatt
ihm selbst gewollt. DIie Mitgekreuzigten machten ıhm den Vorschlag, eine Selbsthil-
fegruppe bilden: „Hiılf dir selbst un uns!“> Aber CN half sıch nıcht elbst, Cr 1e1$
sıch auch nıcht helfen, ıhm War nıcht helfen Er wollte sıch partout für andere
opfern. Er trug die hohen Gedanken (Gottes 1mM Herzen un wurde gehorsam bis iın
den Tod, damıt die Welt eın Evangelium hat Nun hat S1E G OC einen Gott hat
die Selne Geschöpfe sSiınd ıhm teurer als se1ln leuerstes. Lieber verlhiert C} sıch
selbst als S$1e Wır stehen VOT der Grundoffenbarung Gottes überhaupt. Hıer ist Miıtte
der Bibel un darum auch Norm für alles wahrhaft Christliche Darum sSEe1 und

uUuNnseTEeS DIienstes: Nur nıcht das Kreuz Christ1i entleeren!® DiIie Botschaft INAS
In hellsten Schalmeientönen oder In erschütternder Ehrwürde ergehen, WIT aber fra-
SCIr Ol S1E dies Wort VO Kreuz überflüssig?

Für das terben Jesu Kreu7z legen auch Sanz andere Deutuhgen VOT, etwa
diese:

Gott selbst hat den Gekreuzigten wlderlegt, enn 6S steht geschrieben: „Verflucht
ist jeder, der olz äng/ Dann hätte sıch selne A als schriftwidriges Un-
ternehmen erwlesen. Vor aller ugen wurde aus Israel ausgestoßen. SO ETW die
EmmausJünger, 26 „Wır hofften, CTr se1 CD der Israel erlösen werde.“ Nun
uUussten sS1e auf eıinen andern warten.
Auf dieser Linıe lıegen Sahız krass Kaıphas un das orthodoxe Judentum: I heser
Tod WAar traftod Tempelfrevel un Gotteslästerung.
Die ofhizielle römische Version brachte dıe atfe ber dem Kreuz ZU Ausdruck:
„Jesus VO  w Nazareth, Ön1g der en  < Er wurde als politischer Aufrührer
den Kaıser hingerichtet, T: Abschreckung für alle Aufmüpfigen.
Privat WAarTr Pılatus sıch allerdings 1MmM Klaren, ass muiıttleren Kreuz eın (Serech-
ter starb, Opfer jJüdischer Intrıgen eın glatter Justizmord. SO sah 65 Al Ende
auch der römische Hauptmann dem Kreuz.

Im Griechischen mıt UTEP, XUVTL nd Öl  OX vgl ähnliche Aufstellungen be] JEREMIAS,
V 07, Anm. 435, un: be]l BULTMANN, ThWNT ILL, nm

29
6 Kor I

Gal Z _3 Mo Z 26;4 DIie Stelle wurde VON den Juden nachweiıislıch auch auf Kreuzigungen
bezogen.
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Fkerner g1ibt 65 Deutungen des Talmud, des Koran, der Aufklärungstheologıe, des
aufgeklärten Judentums und der sozialistischen ewegung. Schliefßlich bieten sıch
alle möglıchen Mischformen

In der at IDIie Deutung des es Jesu als stellvertretendes Handeln (Gottes für
dıie Welt lässt sıch innerweltlich nıcht ableiten. S1e Wal och nıe In eines Menschen
Herz gekommen”. Di1e Denkarbeiıt der Völker, Reliıgionen un Philosophien äuft
nırgendwo auf SOIC eın Geschehen er en och Heıden wussten damıt
einen sinnvollen edanken D verbinden. Niıemand WAar auf eiıne gekreuzigte Heils-
gestalt eingestellt. [)as Wort VOIN Kreuz erscheint als „Dummhbeıt“” un: peinliche
Entgleisung”. Wenn irgendwo, sind 1er Gottes Gedanken nıcht HUSCIE Gedanken.!©
Wır stehen VOT eiıner Deutung des eılıgen (Gelstes.HEe1ISY4IOMIÖIDSIC| SO sperr1g das Wort VO Kreuz auch heute dem Zeıtgelist 1m Wege stehen INnag,
werlr sıch aber einen chrıistlichen rediger HET lässt, sollte sıch verpflichtet füh-
len, das Dro nobıs schon als olches miıindestens tradieren. Unser ema geht Je-
doch och einen chritt welıter: Nıcht NUr tradıeren, sondern auch interpretieren!
Vom Dolmetschen, also VO UÜbersetzen zwischen Leuten, die verschiedene Spra-
chen sprechen, 1st die Rede Wır lassen uns die Anschaulichkei dieses Ausdrucks
nıcht entgehen: Übersetzen pCI Boot, VO  — fer fer Miıt der Fracht VO  - hüben
wirklich drüben ankommen, ohne dass unterwegs ber Bord seht un den
Bach hinuntergeht. Für diesen Fährmannsdienst zwischen und Gemeinde bıe-
tet dies Referat reı Ratschläge

Stelle den Kreuzestod Jesu In SsSeINe Zusammen-
ange

ıne Glühlampe I111USS erst eınen Stromkreislau angeschlossen werden, WEn

sıch zeigen soll, Wäas sS1e 1st Für sich 1st sS1E weder „Glüh” och „Eampe ;
sondern 11UT eın blasses, angestaubtes Gebilde Aaus Gilas und etall

Auch der e1Ilsto: Jesu leuchtet erst richtig ın selnen Zusammenhängen auf,;
enn War ZWAaTr eın einmalıges, nıcht aber eın isohertes Ere1gn1s. Den Kruzıixus
sıch möÖögen WIT mıt och feiner psychologischer Einfühlung und künstlerischer
Intuıtion VOT die ugen malen**, sOdass dıe Gemeinde betroffen dasıtzt, un:
doch bleibt das Verständnıis flach Wer mıt dem Wort VO Kreuz In die Tiefe gelan-
SCHl will, 11US$ In dıe Weıte und ıIn die Zusammenhänge gehen.

Kor Z
Kor I 18

Jes 53 Q
13 (Zal d ıst nıcht verstehen als Beleg für die plastische, packende Redebegabung des Paulus, vgl

die Kommentare.
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Vom Dolmetschen der Bedeutung des Kreuztodes Jesu Chriıstı

1.1 Der ersie Zusammenhang des erDens esu War eın
irdiısches en

Hätte anders gelebt, hätte . auch länger gelebt un ware VOT allem anders gestor-
ben Se1in irdisches en definierte se1ın terben Eben darum sind UNsSs dıie Evange-
en anbefohlen ach einem Ausspruch VO  > MARTIN KÄHLER sSınd s$1e (vor allem das
Markusevangelıum) „Passionsgeschichte mıt ausführlicher Einleitung”. Von Anfang

el der Schatten des Kreuzes auf Jesu Weg Er rug uUNseTE Sünden nıcht L1UT sechs
tunden lang, sondern, wI1e eiıne besonders schöne Stelle 1mM Heıidelberger Katechis-
[11US auf die rage antwortet „ Was verstehst du dem Wörtlein ‚gelitten‘? [)ass
ß Leib un Seele dıe /eıt sSeiInNeESs Lebens auf Erden, sonderlich Ende des-
selben, den Orn (JottesVom Dolmetschen der Bedeutung des Kreuztodes Jesu Christi  23  1.1 Der erste Zusammenhang des Sterbens Jesu war sein  irdisches Leben  Hätte er anders gelebt, hätte er auch länger gelebt und wäre vor allem anders gestor-  ben. Sein irdisches Leben definierte sein Sterben. Eben darum sind uns die Evange-  lien anbefohlen. Nach einem Ausspruch von MaArTIN KÄHLER sind sie (vor allem das  Markusevangelium) „Passionsgeschichte mit ausführlicher Einleitung“. Von Anfang  an fiel der Schatten des Kreuzes auf Jesu Weg. Er trug unsere Sünden nicht nur sechs  Stunden lang, sondern, wie eine besonders schöne Stelle im Heidelberger Katechis-  mus auf die Frage antwortet: „Was verstehst du unter dem Wörtlein ‚gelitten‘? Dass  er an Leib und Seele die ganze Zeit seines Lebens auf Erden, sonderlich am Ende des-  selben, den Zorn Gottes ... getragen hat.“ Auf Golgatha geschah nicht etwas aus hei-  HEISYITSMIGIPSITA  terem Himmel, nichts etwas zum Kopfschütteln, sondern das Folgerichtigste und  Sinnvollste, was jemals geschah.  1.2 Der zweite Zusammenhang des Kreuzes ist die  Auferstehung  Paulus kann formulieren, dass unser Glaube, isoliert von der Auferstehung Christi,  leer ist (1. Kor 15, 17), eben auch der Glaube an den Gekreuzigten. Darum sollten  unsere Karfreitagspredigten nicht den für Traueranzeigen üblichen schwarzen Rand  tragen. Auch hierin sind die Sterbeberichte der Evangelien wegweisend. Sie machen  weder auf Mitleid („Weint nicht über mich!“), noch prangern sie in heller Empö-  rung die böse Welt an. Was gesagt werden muss, wird gesagt, aber erstaunlich nach-  sichtig und friedevoll. Sie atmen — wie die Evangelien insgesamt — Ostern! Die ersten  Zeugen schrieben im österlichen Überlieferungsklima und sagten Abschnitt für Ab-  schnitt, so auch die Passionsabschnitte, mit erhobener Stimme her. Erst in diesem  Licht leuchtet die einmalige, unerhörte, übergroße Herrlichkeit des Kreuzes auf.  1.3 Drittens hat das Kreuz seinen Platz auch im Alten Testament  Lk 24, 26-27 spricht der Auferstandene: „Musste nicht Christus dies erleiden ...? Und  er fing an bei Mose und allen Propheten und legte ihnen aus, was in der ganzen Schrift  von ihm gesagt war.“ Der Gekreuzigte im ganzen Alten Testament, von vorn bis hin-  ten, „im Gesetz des Mose, in den Propheten und in den Psalmen“? Wie das? Schon  dort ordnete Gott den ganzen Leidenskomplex dieser Welt sich selbst zu. Die Ver-  wunderung darüber durchzieht das ganze Werk. Kern und Stern alttestamentlicher  Gottesverkündigung ist seit dem Bundesschluss am Sinai 2. Mo 34, 6: „Barmherzig  und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer Güte.“ Elfmal klingt dieser Wort-  laut im AT nach!*, Den Propheten Jona trieb diese Art Gottes in maßlose Verärge-  12 2.Chr 30/9; Neh 9, 17.31;Ps 86, 15; 103, 8; 111, 4; 112; 4; 116, 5; 145, 8; Joel 2; 13; Jöna 4, 2 (das  Hendiadyoin rachum b°channun; ThWAT II, 32).  ThGespr 2003 + Heft I  Predigtwerkstatthat- Auf olgatha eschah nıcht aus he1- Predigtwerkstatt
erem Hımmel, nıchts ZU Kopfschütteln, sondern das Folgerichtigste un
Sinnvollste, Was jemals geschah.

Der zweite usammenhang des Kreuzes ist die
uferstehung
Paulus annn formulieren, ass Glaube, isohlert VO  — der Auferstehung Chriıstı,
leer 1st 1 Kor O 173 eben auch der Glaube den Gekreuzigten. Darum sollten
unNnseTe Karfreitagspredigten nıcht den für Iraueranzeıgen üblichen schwarzen Rand
tragen. Auch hierin sind die Sterbeberichte der Evangelıen wegwelsend. S1e machen
weder auf Mitle1id („Weıint nıiıcht ber mich!), och S1€e 1ın heller EmpöÖ-
rung die OSse Welt Was gesagt werden INUSs, wırd gesagl, aber erstaunlich nach-
sichtig und friedevoll. S1e W1e die Evangelıen insgesamt (J)stern! DIie ersten

Zeugen schrieben 1m Öösterlichen Überlieferungsklima un Abschnıiıtt für Ab-
schnitt, auch die Passionsabschnitte, mıt erhobener Stimme her. rst ın diesem
Licht leuchtet die einmalıge, unerhörte, übergrofße Herrlichkeit des Kreuzes auf.

rıttens hat das Kreuz seiınen latz uch Im Iten Testament

24, O27 spricht der Auferstandene: „Musste nıcht Christus dies erleiden Und
Cr fing bel Mose und allen Propheten und legte ihnen aus, Was In der SUHZEH Schrıft
VOIN ihm gesagt WAaTFT.  b er ekreuzigte 1m SaAaNZCH Alten JTestament, VO  > VOTN bıs hin:
ten, „1M (Geset7z des Mose, In den Propheten un: in den Psalmen“? Wıe das? on
dort ordnete (G0Ott den SaNZCH Leidenskomplex dieser Welt sıch selhbst DIe Ver-
wunderung darüber durchzieht das Werk ern und Stern alttestamentlicher
Gottesverkündigung 1st se1lt dem Bundesschluss S1Ina1l Mo 34;, „Barmherzig
und gnädıig ist der Herr, geduldıg und VOoO  . sroßer Güte  b Elfmal klingt dieser Wort-
laut im nach!?. Den Propheten Jona trieb diese Art Gottes In ma{ßslose Verärge-

12 Chr 30, Neh 9, 734 Ps 56, I5 L03, 4, HZ 116, 145; oel Z k> Jona 4, das
Hendiadyoin rachum b“cChannun; IL, 32)
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LUNS. „JTch wusste Ja, dass du oynädig, barmherz1g, langmütig und VO  = groißser (iüte
bist “ Irotz des unermesslichen Abstandes lässt (‚Ott sıch In die Sünden- un Elend-
stiefe der Kreatur herunter. Was also In Christus erschienen ist, WalLr schon 1m en
Testament entschieden. Dort schon machte (SÖTff die Leidensfrage ZUT Chefsache

Allerdings leg das Christuszeugn1s 1mM en Jlestament nıcht ınfach obenauf.
as berichtet VO eliner besondere Schrıftöffnung für diese doch schon bibelfes-
ten Jünger „Da ffnete ( ihnen das Verständnis, sodass S1E die Schrift verstanden“
(Lk 24:; 45) Und Paulus schreibt Kor D: dass CS erst eliner Ent-deckung der alttesta-
mentlichen Schriften durch den eiılıgen (Gelst bedarf. Tf 1LL11USS5 da eine Decke VOoO  —

der Schrift und VOoO  - den Herzen WC$g „Sobald sıch aber einer dem Herrn zuwendet,
wırd dıe ecCc entfernt“ (V 16) [Dann aber wird das Alte Testament ber punktu-HEISYIOMIÖIDSIC elle Bezüge hinaus‘  9 In selner aNzZCH änge und Tiefe und auch mıt selnen durch-
gehenden Linıen, Christologe un Staurologe (Stauros;, das Kreuz)

Jjertens ist da uch eın kosmischer Zusammenhang
un: erzeugt nıcht 11UT persönliche Unseligkeıt, sondern auch objektive Störungen.
S1e schafft fatale Herrschaftsverhältnisse.*  9 Längst sıtzt die sündıge Menschheit eIN-
gekeilt In Sanız konkreten Strukturen, In denen 65 beim besten ıllen eın eıl mehr
91bt, In denen NUr och ımmer mehr gesündıgt werden annn Darum hat auch das
Kreuz Christi Dımensionen, VO  — denen sıch eın Personalismus nichts Taumen lässt
Se1n „Friede, den GT machte durch se1ın Blut Kreuz”“, bezieht sıch ach Kol i
620 auch auf das A1116, das Sıchtbare und das Unsıchtbare, CS se1 auf Erden oder
1mM Hımmel

Im In Syrıen der Kirchenvater EPHREM, der se1lines Tiefsıinns den
Beinamen ‚Zıther des eılıgen Geistes“ rug Von ıhm stammıt dieser meditative (FE
danke*/’: Wenn eın oge selne Flügel ausbreıtet, ass eın Kreuz bıldet, ann 8

fliegen. ber auch 11UT anı Verleugnet GT das Symbol des Kreuzes, indem G1 selne
Flügel einzlıeht, verleugnet ıh auch die Luft, sOdass GT WI1Ie eın Stein en
Nur kreuzförmig kann G überhaupt Vogel SseIN. Das 11l Der gekreuzigte Herr
ist die Wiırklıichkeıit, die es Geschaffene tragt, bıs hın Z tummen Kreatur (Röm
S, 231 AT rag das Al durch se1ln kräftiges Wort.“*®© In ıhm hat (Jottes Wort
Z spannungsvollen, VO  ; Auflösung un: Sinnlosigkeit bedrohten Welt In abschlie-
Bender Weıise Gestalt ANSCHNOMMCN. Nur hat S1E och eiıne Zukunft, ermöglıcht
alleın In seinem OÖpfer: Nur 1m Kreuz gibt C585 Leben und Überleben. Das Kreuz ist
also nıcht L1UT innerhalb des Biıbelstundenraums wahr, sondern CN 1st eın Meer VO  -

Wahrheit, das uns VoO  — en Selten umspült
E< Jona 4,
14 Also ber dıe elf Reflexionszitate be] Matthäus hinaus.
I5 Joh Ö, „Wer Sünde Cut, ıst der Sünde Knecht.“

Man achte In dem Abschnuitt auf das vierfache
In Hymnen e Fıde IZG ach: FRIES, KRETSCHMAR (He:); Klassıker der Theologie, München
19581, L,

18 ebr L,
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Vom Dolmetschen der Bedeutung des Kreuztodes Jesu Chrısti

Eın einz1ıger ensch auf Gottes Selite hat ımmer die ehrheiıt, ENDELL
HILLIPS Auf WEell trifft das wWwI1e auf den Gekreuzigten! Darum ist be1 ıhm das
Übergewicht, dıie Übermacht, Ja die Allmacht Gottes. Er wendet dıe Allgeschichte
wieder @781 zurück. War erwelst sıch das Kreuz gegenüber dem alten KOosmos
zunächst als krıtische Instanz, sodass Paulus Gal G: 14 schreıbt: „Miır ist durch ıh
der KOsSsmos gekreuzigt.” ugle1c aber ist der Gekreuzigte Eckstein nd Erneue-
rungszentrum inmıtten der Irummerlandschaft. Um ıh herum gelingt der 1ECUEC

Hımmel und dıe CII Erde als Ziel er Wege (Jottes.

Verkündige den Kreuzestod Jesu uch auf
erzählende Welse Predigtwerkstatt

Für diese Empfehlung sprechen eine Anzahl VO  — Gründen. Wır beschränken
u1nls 1er auf einen einz1ıgen: DIie Heılige Schrift Lut e auch! (JewI1ss nthält S1€e ehr-
hafte Einlagen, aber insgesamt sgehört s1e nıcht In die Gattung Lehrbuch Eher ist S1E
eıne Art Wandertagebuch. S1e bezeugt erzählend die Erfahrungen des Volkes (Jottes
in den Jahrtausenden. Als Musterbeıispiel dafür dienen 1er die beiden Kapıtel Mar-
kus un 15

Zunächst eıne Feststellung, die schon verwundern annn In diesen 119 Versen Hn-
det sıch eın einziger VO  e} den Begriffen, mıt denen die neutestamentlichen Briefe,
aber auch WLG Lieder, Gebete un Predigten die Heilsbedeutung des es Jesu
auf den Begrıff bringen, etwa „Sühne“”, ‚OÖpfer‘; „Erlösung”, „Versöhnung”, „ Verge-
bung”, „Gerechtsprechung”, „Befreiung”, „Erbarmung”, „Gnade“, „Annahme“ oder
auch 11UTLE der Begrıff „Liebe”“. Dieser Umstand ware fehlgedeutet, WEeNn Ian arkus
daraufhin ZU Kronzeugen für eın frühes Christentum macht. das och ohne die
Lehre VO Suüuhnetod Jesu WAÄIT. ber weıthın folgert I11L1all ın der Forschung: DIiese
Tre sehöre gar nıcht ZU Eigentlichen des Christentums. S1e se1 erst nachträglich
aufgekommen, also nıcht wichtig, WE nıcht AI eiıne spatere Verfremdung. Jesus
se1 lediglich als leidender Gerechter gestorben, der Gott bıs 1NSs Extrem gehorsam
blieb Darın se1 er 1U Vorbild Er vollbrachte Kreuz nıchts für UNS; SO11-

dern machte u1ls Kreuz 1L1UL VOI, nämlıich (‚ott ber alle ınge lieben
un: ıhm unbedin treu bleiben.( schroff veritrat das D P RNST KÄSEMANN
Er rief auf dem Kirchentag 96 / in Hamburg du  N „Am Kreuz wiırd das Erste
aufgerichtet un erfüllt. Sonst geschieht da nıchts!“ In der ıhm eigenen Schärfe wI1es
CT die Versuche zurück, es Mögliche In das Kreuz hineinzugeheimnissen, also das
Kreuz als Dier, ühne, Ösege us  S verkünden.

egen diese Konstruktion SPEITEN sıch schon die Deuteworte, die Jesus eım letz-
ten Mahl ber se1n bevorstehendes terben tellte Hingabe „für viele  «19! Und Mar-
kus verlangt VOoO  — seinen Lesern nıcht viel, WeNnn dass S1E sıch 1mM
nächsten Kapitel och daran erinnern. Ferner zeıgt Cr annn Abschniıtt für Abschnitt,

Hıer und schon 45 mıt ezug auf Jes 53!
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WIeEe Jesus In dieser Weihe auf selnen Tod ZUgINg Er kannte ab jetzt eın Zittern und
agen mehr In keinem Verhör, be]1 keiner Misshandlung, auch nıcht beim körper-
lıchen Zusammenbruch auf dem Weg ach Golgatha, auch nıcht, als Zuschauer In
Miıtleidstränen ausbrachen. Neın, weılnt nıcht ber miıch! Er nahm jetzt den bıtte-
TCIN, bıs den Rand geC  en Cie AdUus der und geliebten and selnes Na
ters  20 und oing jeden chritt sendungsbewusst und zielsicher: FEr starb Dro nobıs. Ro-
manschreibern un manche Exegeten AUus$s der Bultmannschule ehören
ıIn diese Sparte se1 ıhr e1igener Umgang mıt Quellen gestattet, aber mıt arkus-
KXegesE hat das ann nıichts il  3 Hıer folgen ein1ge Fingerzeige für das Lesen der
beiden Kapıtel

14; 125 (Letztes Passamahl): Jesus starbh Dro nobıs als das Passalamm
»HE1ISYIOMIÖIPSIE 14;, 2 Fa (Vorhersage des Jüngerversagens): Jesus starb Dro nobıs als der 111C5-

sianısche Hırte
14;, 2L (Getsemani): Jesus starhb DTrO nobıs als der Sohn (GJottes
1 60-61 und 15; A (Das Schweigen Jesu Jesus starb Dro nobıs als der (301;

tesknecht
5 6-20 ( Verspottungen durch die römischen oldaten): Jesus starb DTrO

hıs als der Herr der Herren
14; 5466772 (Verleugnung des Petrus) Jesus starhb Dro nobıs als der Zeu-

SC
1 6:15 (Die Losgabe des ara  as) Jesus starh Dro nobıs als Stellver-

treter
L b-4| (Kreuzigung): Jesus starhb Dro nobıs als der mess1anısche Ön1g des

Reiches
SO SDarsalıı diese beiden Kapıtel begriffliche ıttel einsetzen, sSind S1€e doch förm-

ıch durchdröhnt VO pDro nobıs.

ehe IM Wiıssen die Grenzen des Verstandes HIS
die Grenzen deImnes Verstandes, den eIlSTO

Jesu uch auf den Begrıff bringen
DIie Deutung des es Jesu als stellvertretendes Handeln (Gottes für die Welt lässt
sıch innerweltlich nıcht ableıiten, hie{fß 65 oben. Daraus Olgt, ass der beste Ausleger
nıcht imstande ist, das entscheidende Verständnıis für das Kreuz Jesu vermıiıtteln.
Der trefflichste Prediger INAS den Hörer mıt geschickt ausgewählten Bıbelstellen
bombardieren un löst bei ıhm doch 11UT dumme Fragen AdUus: Wıeso? Warum? Wo-
7° rst WEn der Gelst (GJottes In ıhm Licht anknıpst, geht ihm die Klarheit der Bi:-
blischen Botschaft auf, leuchtet ıhm die Logik (Gottes e1n, sodass anbetet: Meın

Der laute Schrei In 1 9 WaTlT eın Verlassensheıitsschrei, eın „Nnıhilistisches Wıderfahrnis des
Todes”, sondern der Erschöpfte wurde ganz Gebet. Er erschrak nıcht VOT der Nıchtexistenz Gottes,
sondern VOT eliner Exıiıstenz Gottes, dıe In einer solchen Verborgenheit anwesend WAäl. ott tat nıcht
nıchts, sondern tat aktıv WAa: Fr 1e1 ıh 1mM Stich un! gab ıh: preıls das Gericht für U:  D
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Herr un meln Gott! Der Hörer bedarf elıner pneumatıschen Erfahrung, Gott 111USS$S5

das Herz auftun. och dafür g1Dt CS Verheißung: „Wenn aber der Beistand kommt,
den ich euch senden werde VO Vater, der Gelst der Wahrheıt, der VOTIN Vater AdUuSs-

geht, der wiırd Zeugn1s geben VO  a’ MIFr. Und auch iıhr se1d me1ıline Zeugen” (Joh 15
26) Wır sind also n1e€e Allein-Zeugen auf welter Flur, sondern lImmer 11UT diese uch-
Zeugen. „ Wer euch hört, hört (zugleich) mich“ (Lk IO 16) Diese Gewissheit gibt
dem Zeugen eine eıgene Gelassenheit.

Wiederum benötigen WIT den Beistand des Gelstes nıcht, weıl das Evangelıum
kompliziert ware Es 1st das Einfachste VOIN der Welt Nur WIT Menschen siınd nıcht
die Einfachsten VO  w der Welt Unser Gehirn ist verkniffen un verknotet, Sanz wI1e 65

1mM Abendlied VO  = ATTHIAS ( ‚LAUDIUS heißt AAWIE spinnen Luftgespinste un suchen
viele Künste un kommen welılter VO  — dem Liek (Jottes Gedanken dagegen sınd Predigtwerkstatt
keine Luftgespinste. S1e stimmen mıt der Wirklic  €e1 Be1 ıhm seht alles
mıt rechten Dıngen Erlauben WIT uns einmal mıt KARL BARTH eiıne UÜberspitzung:
„ES g1bt keinen intımeren Freund des gesunden Menschenverstandes als den Heıilıi-
SCH Geist.“?! Der Gelst Gottes bringt Denken nıcht iın Unordnung, sondern In
Ordnung. Unter seinem Einfluss fängt an nıcht d mıt Schaum VOT dem Mund
FasScCl, toben un undurc  achtes, widersprüchliches Zeug vorzubringen. Paulus
behandelt Kor die „Torheıt des Kreuzes”, dann aber Kapıtel Z 6f. mıt ach-
druck fort „Wovon WIT reden, ist dennoch Weisheit!“

Damıt zurück ZUT Gelassenheiıt des Zeugen, der sıch jenes Beistandes getröstet.
Was folgt AdUusSs dieser Getrostheit? Wırd (271. be1l sıch Vernunft und Verstand, Denken
und Fragen abstellen? Begnügt sıch mıt dem Hersagen tradıtioneller Formulie-
ruNngCN, garnıert mıt ein1gen emotionalen Ausbrüchen, alles andere MuUuUsSsse Ja doch
der Heılıge (jeist tun?® 1elimenr macht der Geist, ass WITr diesen (sOGtt VO SANZCIM
Herzen, VO  e SaNzer Seele, mi1t ANserm SUanzen Verstand““ und mıt en UHDSELN Kräf-
ten leben un uUuNseTN Nächsten lieben wI1e u1ls selbst. In NsSserTMm Verkündigungs-
dienst nıcht b1Is die (Gsrenzen auch HAIISETFES Verstandes gehen, würde sowohl
SCTEC 1e Gott als auch HHSGIEe Liebe ZEFT Gemeinde ragwürdig machen. Darum
werden WIT lebenslang In der Bibel arbeiten und In der TE ackern, NseTE Ver-
kündigung auch auf durc  G Begriffe bringen und In nachvollziehbaren Ge-
dankengängen anzubieten. Quellgebiet dieser Arbeit 1st das Meditieren der Schrift,
und ZWaar schwimmend 1m Glück elıner olchen AaUus Liebe (GERHARD VON RAD
hat diesen Zusammenhang VO  H Schriftstudium un Liebe an Ps hervorgehoben:
„Nur Was WITr wollen und lıeben, das käuen WITr fleißsig un innerlich wıeder.“ „Die
1e lehrt das Meditieren VO  - selhbst. “

Schon die ersten Zeugen haben 1er alsstabe DESELZL. en Niederschlag ihrer
theologischen Denkarbeit besitzen WIT 1mM Neuen JTestament. S1e bileten für das Dro
nobıs einen Reichtum VOoO  — deutenden Begriffen d greifen 1iNs volle en un Zz1e-
hen aUus den iırdischen Erfahrungsbereichen immer CC Vergleiche herbe!l:

27 Kırchliche Dogmatik (1967), IV/4 (Fragment), 31
72 SO der /Zusatz ach 1 9 un! 57 Luther: „Gemüt”).
DE Vgl VON RAD, Theologie des Alten Jestaments, Band E 379
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AaUus dem Famıiılienrecht (Loskau: UrC den nächsten Verwandten, Annahme
Sohnesstatt)
aus dem Völkerrec (Freikauf eines verschleppten Volkes, Versöhnung, Friedens-
schluss)
dUus$s dem Zivilrecht (Gnadenspruch, Gerechtsprechung aufgrun einer Fürspra-
che)
AdUus$s dem Handelsrech (Sklavenfreıikauf, Schuldbrieftilgung, Nichtanrechnung e1-
He Schuld)

@ AUS dem Sakralrecht ( Versöhnungstag und ühne, Lammesopfer, Passalamm ,
Blutsprengung, Wassersprengung, Hohepriester, Tempel, Kultgeräte w1e Altar und
Deckel der Bundeslade)HE1ISYIOMIÖIDSIA schliefßlich Modelle dUus dem soz1alen Leben (Liebe, Barmherzigkeıit, Annahme,
Vergebung).

Zunächst ZUT 1el7za der Deutungen: Begriffshäufungen können verschiedene Ur-
sachen en S1e könnten einen angel Denkkraft ten es gelingt 11UT

unscharf, un 1mM Gefühl selnes Mangels sucht — se1ıne Rettung In immer
Ausdrücken Klarheit würde die 1' O 117r machen. In UuUuNseTIN Fall aber spiegelt
die Fülle der Vergleiche die Unfasslichkeit der ac Weıl keinen hinreichenden
Vergleich Z210t, zieht eın Vergleich den anderen herbei Nıe ist das (Jemeıninte wirklich
abgedeckt. ass da einer für andere stirbt, 1U aber nıiıcht 11UT für einen begrenzten
Kreıs, sondern für alle Menschen, die jemals geatmet haben, bleibt eın analogieloses
Geschehen

Für den posıtıven SInn der Ausdrucksfülle 1m Neuen JTestament spricht auch die
Tatsache, ass die Vergleiche ort SOZUSagCNH and In and VOT u1ls hintreten, etwa
Gerechtsprechung Erlösung Sühnopfer In einem kurzen Abschnitt wWwI1e Röm 3
TD S1e stehen sıch nıcht gegenseıt1g 1m Weg, stofßen einander nıcht u sondern
ügen sich sınnvoll Das soll 1ler vier wichtigen Heilsbegriffen eze1gt
werden:

3.1 LOSkauftf
Das nthält 15 Loskaufstellen. S1e siınd verschleden ausgeformt, en aber alle
eine Grundbotschaft. WILEFERIED HAUBECK hat uUu1lls 1er durch se1ın Buch mustergültig
den Weg gebahnt““. DI1ie ersten 135 Seliten zeıgen die Vorgeschichte m Alten Testa-
ment un 1mM Judentum. Der LÖser oder Erlöser, hebräisch der g0’el, WarTr 1m israel1-
tischen Famıilienrecht eın nächster Verwandter. Nun dürfen WITr verkündigen: Je-
der ensch hat selinen g0 € Wenn ıh auch Vater und Mutter, engste Freunde und
alle Gelster verlassen, 1st da immer och se1n Allernächster, se1n Schöpfer! Der
trıtt bedingungslos un mıt selner SAaNZCH Gottheit für se1ın versklavtes, verschlepp-

WILERIED HAUBECK, Loskauf durch Christus. Herkunft, Gestalt un: Bedeutung des paulınıschen
Loskaufmotivs, ıtten 9585
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tes eschöp eın Gerade Not, Schuld und chande rufen ıh auf den Plan In YT1S-
{[US hat Gjott sıch eın für alle Mal auf diese festgelegt. Hıer ist CT der Z0  el In

[)as ıst schon eıne gewaltige Botschaft! och hat 1es Bild seine Gırenze. er 20 €
1im israelitischen Famıilienrecht kauft Ja nıcht los ÜUTrC se1n terben TIrotzdem heift
es sechsmal 1m erlöst durch seiın Blut: Hıer wird das Biıld VO 20 € also auf-
gebrochen un AaUusS$s dem Famıilienrecht umgestiegen 1NSs Sakralrecht“>. Und mel-
det sıch eıne 7zweıte Gırenze. Was das persönliche Verhältnis zwıschen dem go el und
selinem Losgekauften 1m altısraelitischen Familienrecht anbetrifft, wurde zwıischen
beiden eın tragendes Seinsverhältnis vorausgesetzt, Verwandtschaft tTrat In Funktion.
Dagegen die VO  S Christus Losgekauften betont Fremde, Ferne, Ja Feinde „dUuSs

<26allen Stämmen un: Sprachen un Völkern und Natıonen Hıer rückt eın anderes Predigtwerkstatt
Bild e1N:

Versohnung
Das deutsche Wort ‚versöhnen“ ist stammverwandt mıt ‚versühnen‘“. Im Griechit-
schen aber dieser sprachliche Zusammenhang. Für „versühnen “ g1ibt ort e1-
1E eigene Vokabel,; „versöhnen“ aber enthält oriechisch: allo, anders. Grundvorgang
1st also: etwas anders machen, eın anderes Verhältnis herbeı1  ren, un ZWAaT Z

Guten Paulus bezieht das Wort auf die Versöhnung lebender Eheleute
(1 Kor I F1) Geht aber die Heıilslehre, knüpft G1 nıcht den eherechtlı-
chen, sondern den völkerrechtlichen eDrahec Verfeindete Völker oder KÖ-
nıge versöhnen sıch. FEıner der beiden Kontrahenten ergreıft die Initiative und ent-
sendet dem anderen Botschafter mıt einem Angebot (vgl. 14, 32 Der andere
lässt sıch darauf e1n, und die Beilegung des Kriegszustandes wiıird ausgehandelt. Am
chluss steht eın völkerrechtlicher Friedensschluss [)ass Paulus 1er anknüpft, zeıgt
das Wortfeld selner Versöhnungsstellen. Der „Feind”, der GOff gegenübersteht, i1st
nıcht eın Individuum, sondern sSiınd ach Röm D G812: 18 A  AWIT.:; 1mM Sınne der SOLL-
losen Menschheit, oder 1st ach Kor 5 19 die „Welt“. DDort spricht Paulus auch VOoO  —

„Botschaftern“ oder „Gesandten “ 1mM Rahmen eıner Versöhnung.
Im Unterschied ZuT Loskauf durch Christus Versöhnung durch Christus

das negatıve Verhältnis der beiden Selıten VOTaus DIes Verhältnis ändern, darum
geht E Ja gerade. Versöhnung macht es anders, macht uns anderen, nämlıich
ZU Gegenteil dessen, Was WIT vorher Vorher Feinde, nachher Söhne un
Töchter Versöhnung schafft u15 U1ln S1e 1st nach Kor 5 1/ Neuschöpfung.

ber WITr spuren sofort dıe (Girenzen auch dieses enkrahmens An dem Versöh-
nungsakt, den Paulus meınt, zeigt sıch, völkerrechtlichen Parallelen,
Unerhörtes. Unerhört ist nıcht schon, ass (3Oft die Inıtlatıve ergreıft; einer 111USS

immer anfangen. Ungewöhnlich 1Sst, ass (Ott e1m Zustandekommen der Versöh-

25 Hıerzu weıter unten!
26 Offb I 77
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NUNs der eINZIGE Akteur 1st. Der Vorgang nımmt nıcht Zweiseılitigkeit Er halbiert
sıch nıcht, sodass sıch das Geschehen elnerseılts auf uns Menschen, andererseıts aber
auch auf (zOtt richtet, iıh umzustiımmen, besänftigen, begütigen. Er richtet
sıch vielmehr voll un! Sanz un: eINZIS und alleın auf den Menschen. Nıe 1m Neuen
Jlestament ist (Jott Ziel und Empfänger versöhnenden andelns Aus dieser Tatsa-
che 111US$5 nıcht versöhnt werden) folgert eine geWwlsse Theologıe, (Oft zurne
nıcht, INa  e könne dıe TrTe VO Orn Gottes streichen. ıne solche Gottesverkün-
digung 1st aber völlig bıbelfremd Es besteht überhaupt eın Zweiıfel Wiıderwillen
und auch tätıgen Wiıderstand (Jottes die Sünder. Hıer ıbt x eın Ansehen
der Person, auch christliche Gemeinden empfangen ıIn den Sendschreiben ihr SIch
habe wıder dich.“ Paulus verwendet In Röm K3 64 Verse darauf, dass (JottesLHEe1SYIOMIÖIPSIA orn ergeht ber „alle Ungerechtigkeit der Menschen“ (Röm 1 18) ber CS i1st Orn
AUuS$s 1e Immer War diese 1e selinen einden da (Gott mMuUusste nıcht erst In
einer Versöhnung ı1eh werden. Für die Gottesschau, dass Cr VO  — ‚wigkeıt ‚wigkeıt
Liebe 1St, benötigten WITr also nıcht erst das Neue Testament. [ )as Neue Neuen
JTestament, se1ın Proprium 1st vielmehr dies, ass Gott nıcht [T geliebt hat, sondern
dass derartıg (griechisch: houtos) geliebt hat, ass seıinen Sohn gab Joh D 16)
Es handelte sıch eın erschöpfendes Aussichherausgehen und Siıchverausgeben
selner 1ebe, ach dem sıch schon das Alte Testament sehnte und dem sıch das

Neue Testament verdankt. Hıer 1eg die Miıtte der Schrift zwıschen den beiden
Jestamenten, 1m Christusgeschehen unnn die Zeitwende.

Halten WIT also den grammatiıschen Verbformen bel Paulus stand, Kor D 19
„Gott WAar CS; der (in Christus) dıe Welt mıt sıch versöhnte.“ der auch Röm 3} 10
AAWir wurden miı1t ott versöhnt HTG den Tod selnes Sohnes, als WIT och Feinde
waren.“ Und handelt sıch un eın un das 1ın der Vergangenheit selinen Abschluss
fand SO auch eindeutig ach den Versöhnungsstellen In Eph und Kol (GJottes VCI-

söhnendes Handeln entwickelte sıch nıcht erst einmal 90%, hielt ann inne,
VOIN der anderen SeIite honoriert werden und ann erst auf 100% vollenden
Es vollendete sıch Vor jeder indıvıduellen Bekehrung, unabhängig VO  - indıviduellen
Bekehrungen. Als bereits vollendet, wiıird CN „Feinden” vorgehalten. Ihnen wird VOI-

gehalten, dass G;oOft der SAaNZECH Welt den Versöhnungsteppich unter die Füflße gescho-
ben hat Man INAS vergleichsweise das Grundgesetz der Bundesrepublik denken,
auf dessen en sıch jeder als deutscher Staatsbürger Geborene vorfindet. (Gotf C1I-

laubte sich souveran, alle Welt auf Versöhnungsboden tellen Eınige Verse spater
zieht Paulus dıie Folgerung: „Jetzt 1st die eıt der nade, sıehe, Jetzt 1st der Tag des
Heils.“ Jetzt gilt: Niemand 1st mehr auf selne Sünden und auf seinen augenblicklı-
chen Zustand festgelegt. eder, INa CT (Jott auch och aggressIV oder iıronısch
kommen, 1st Kandıidat für wunderbar Neues und Großes. Weıter sagt Paulus ort
Jetzt ist für jedermann iıdeale eıt Z Anrufen, eben Erhörungszeıt. Dass Paulus
die Weltsituation begrıff, machte ıh ZU Völkermissionar.

och welıter: Wiıe benehmen sıch dıe Hörer auf diesem Boden, WE S1€e 1Ire
Botschafter Christi nach Kor I, 2() In vorzüglicher Höflichkeit gebeten un: CI -

sucht werden: .Lasst euch versöhnen mıt (SoHr Was heilßt och ‚sıch versöhnen
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lassen“, WE die Versöhnung schon vollbracht ist? In Röm a 14 g1Dt Paulus Ant-
wWwWOrt Es geht 1L1UT och darum, die Versöhnung als fertiges eschen „empfan-
gen . Hıer trıtt 1U auch eın Stichwort In Kraft: mıt dem der Apostel den SaNZCH
Römerbrief einrahmt: „Gehorsam des Glaubens“ (Röm {A D3 Röm F6 26) Er sah
se1ine Sendung darın, AIlr wirken, ass Menschen unter dem Evangelıum
auf diesem Versöhnungsteppich niederknien un rufen: HerTt ist JesusI Und GTr VCI-

spricht ihnen die Erfahrung eines Herra, der reich ist ber allen, die ıh anrufen?/.
och sS1E könnten das Ersuchen der Gesandten Christı auch verweligern. Man annn
sıch auf diesem Boden OC  g hinhocken, annn ort Kopf stehen oder wütend mıt
den Fäusten drauftrommeln. Man annn be1 selner Feindschaft bleiben Das Heilsge-
schenk wiırd VO  — nıemand empfangen, wWwI1e e} Schläge empfängt.

Im Gesagten zeigte sich deutlich, dass das eıl (Gottes keineswegs restlos 1mM enk- Predigtwerkstatt
rahmen elıner völkerrechtlichen Versöhnung unterzubringen ist. Dieser Eindruck
verstärkt sıch, sobald 11a  e fragt, W1e Gott diese Versöhnungstat VOoO  Tacnte S1e SC
SC ach Röm d 6.8.9 und 10 durch das Dro nobıs Chrıstt, .dUure den Tod selnes
Sohnes”, ‚durch se1n Blut“. uch dıe Versöhnungsstelle Kor bietet das pDro nobıs
In diesem SInn gleich viermal (V 14.:15a.156:21). Auf der gleichen Linıe lıegen auch
dıie Versöhnungsstellen In Eph und Kol Von er werden WIT wieder auf die
sroßen sakralrechtlichen Deutungen geradezu hingestoßen“®.

Suüuhnopfer
DIe Deutung als Sühnopfer, die 1MmM Neuen Testament grundlegend un! auch
verbreitet ist WI1Ie keine zweıte, wurde In diesem Referat ausgespart, we1l ihr auf
der Tagung 995 eın e1genes Referat gewıdmet WAaIl, gehalten VOIN ROF DrR JÜRGEN
VAN ÜORSCHOT, Alttestamentler In Jena: ‚umne als Heilsgeschehen. DiIie priesterliche
Sühnetheorie des und ihre Bedeutung für den Menschen heute“.

Rechtfertigung
DIe Versöhnungsstellen In Röm un Kor gehen beide nıcht 11UT In Opferspra-
che über, sondern auch in Rechtfertigungsaussagen (M bzw. 20) Be1 sSCHAUCIECHIN
Zusehen decken sıch jedoch Versöhnung un Gerechtsprechung nıcht voll Es ann

bei Paulus heißen: Gott hat dıie Welt versöhnt, aber vergeblich sucht INa  —; bel
iıhm Aussage (Gott hat die Welt serecht gesprochen. Seine Versöhnungstat betrifft
selne Feinde, aber se1n Freispruch VoO  — jeglicher age auf TUnN: des es Jesu
gılt den Glaubensgehorsamen selinen Feinden

In uUuNserImM Rahmen i1st 1L1UT och eın erster Einstieg 1ın das Rechtfertigungsthema
möglıch, wobe!l WIT veranlasst durch ema die Problematik des Dolmet-
schens hervorheben. Was blüht u1ls beim heutigen Menschen, WenNnn WIT ihm die

RR Röm 10,
28 Vgl schon ben „Loskauf“.
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Rechtfertigung us Glauben predigen? Lasst uns diese rage sogleic erwelıltern: Wiıe
reagıert INan überhaupt auf dıe Heilsbegriffe AdUus dem rechtlichen Bereıich, also AdUus

dem Familienrecht, Zivilrecht, Völkerrecht, Sakralrecht USW.® Wır erinnern uns

die Lıiste VOINN vorhın. Wıe also steht 65 damıt e1m heutigen Menschen? Antwort:
Er reaglert gespalten! Der heutige ensch ist nämlıich gespalten, gespalten zwischen
seinem Oberstübchen und selner Wohn-Etage. „Oberstübchen” meıint den SaNzZeN
Philosophiebetrieb, und ZWAaTr den VOoO  e} Professor üller bıs hın dem VO  - Lieschen
Müller. eın ensch lebht Ja 1Ur VOT sıch her. er denkt auch, macht sıch sSEe1-
DEeN Vers und hat selne Ansıchten VO en Dieser Lebensphilosophie steht annn
aber der praktische Lebensvollzug gegenüber, der ıIn der „Wohn-Etage” abläuft. 1Da
zwıischen gibt keine Jreppe: keine organısche Verbindung. DIe Phiılosophien derHE1ISYIOMIÖIDSIC Menschen reichen nıcht wirklich In das gelebte Leben hinunter, und se1ın gelebtes
Leben kommt irgendwıe nıcht In selner Philosophie VOL. DIe Philosophie (Z In
des Menschen Sonntagsreden) 1st wirklichkeitsfremd, und das wirkliche Leben wiıird
1U oberflächlich bedacht

Um welche Philosophie geht CS heute? Was das Oberstübchen des heutigen Men-
schen rfüllt übrigens auch WIT Chrısten sınd heutige Menschen! 1st der Indivi-
dualismus“  7  € Der Individualismus meldete sıch Begınn der Neuzeıt un kommt
In immer Schüben ber Ul  D Heute erschlägt uns der indruck, dass In den
etzten Zwel; dre1 Jahrzehnten eın unbedingter, kaum och angekratzter, ungenı1erter
Individualismus ber uns sgekommen ist. Dabe!] mı1ssverstehen WIT diesen Denkrah-
en nıcht VO  e) vornhereıin als unmoralıischen Ego1smus. Wır begegnen da durchaus
edien Persönlichkeiten. Grundlegend 1st vielmehr eine SAllZ bestimmte C der
Wiırklichkeit, etwa Wenn INan die ınge des Lebens hinterfragt, immer welıter
hinterfragt un schliefßlich bıs Z ern vorstöfst, steht al dann? Was ist
die nıcht mehr hinterfragbare Letztwirklichkeit, für die sıch es andere erst ohnt,;
der es andere zugute kommen hat? Darauf antwortet der Individualismus:
Das 1st der Eınzelne, eben das Individuum. Der einzelne ensch un: selıne Vervoll-
kommnung sgehört 1Ns Zentrum. Selbstfindung, Selbstverwirklichung und eIDSTDe-
stımmung haben iıhr ethisches ecCc und sind darum auch Pflicht: „Mır geht nıchts
ber Mich “° Diesem Ziel wırd mıt glänzenden ugen edient (S1EM: icher, ichs-
ten“), ob In verfeinerter Form oder In einer erschreckenden Brutalısierung des Han-
delns*}. Man fühlt sıch jedenfalls als Verwalter etzter Weısheit, die hoffentlich nıe-
mand mehr ıIn rage stellt Alles andere wird daneben beiläufig und In die Umlauf-
bahn diese Miıtte hineingezogen. uch dıe Auslegung eines Bibeltextes, die dafür
nıchts abwirft, langweilt 1mM Grunde S1e gilt als nicht praktisch genug‘.

DIe Bibel begründet eın völlig anderes Menschenbild: „Gott SC den Menschen
selinem © FAn Gottes schuf E ihn; und schuf S1€e als Mann und Frau.  CC

Menschsein 1st schon VON seinem Entwurf her eliner Gemeinschaft eingestiftet, e1-

Der neuzeıtliche abendländische Indıyidualismus aktıviert bekanntlıch das Erbe der altgriechischen
Geıistigkeıt, besonders wıirksam durch die Stoa

3() MaAxX STIRNER, IN: „Der Eınzelne und se1ln Eigentum ”
Etwa IM Brutalkapıtalismus, der Staatshaushalte, Ja Erdteile In selinen Würgegriff nımmt.
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Vom Dolmetschen der Bedeutung des Kreuztodes Jesu Christı

1ieT Gottesgemeinschaft, aber darum auch VO Gott her! eliner Menschengemeıin-
schaft Jeder Einzelne VO  — u1l$s ist Miıtmensch, immer MUFIC andere Menschen miıt-
konstitulert, bıldet SOZUSaSCH mıt ihnen INmMMeEN einen Kuchen. ber das wird
1MmM Individualismus nıcht mehr verstanden. Gemeinschaft, se1 65 Ehe, ENTISEIHENE (3e=
meinde oder Bürgerschaft, hat keinen eigenen Wert, sondern ist 11UT eın Zulieferbe-
trıeb, Dienstleistungsgewerbe für Selne Majestät den Einzelnen.

Jetzt der uns hıer interessierende Punkt Wo die Einsicht In den E1ıgenwert der (4@-
meıinschaft verloren geht, verliert sıch auch der SInn fürs ec enn alle Gemeıln-
schaft ist Rechtsgemeinschaft oder S1€e 1NSs Chaos zurück. Z jeder (GGemeıln-
schaft gehört eın Grundgesetz des /Zusammense1ns, ob 1U Mannn und Frau —
IHNEN sind, Kınder un Eltern, Lehrer und chüler, Chef un: Angestellter oder auch
(sJo0tt un: Mensch, ob 1m alten oder Bund er Individualismus mıt selner Predigtwerkstatt
Entfremdung VO  - der chöpfung ist also schuld, ass rec  1ches Denken nıcht
recht zünden ll Selne Begriffe fallen durchs Sıeb, eben auch eım Hören der b1-
1schen Botschaft?*. UÜbrig bleiben dıie nıchtrechtlichen biblischen Ausdrücke W1e
1ebe, Vergebung, Barmherzigkeıit, Annahme. Achten WIT einmal auf uUunsSs selbst, WI1IeE
WIT gene1lgt Sind, jeden biıblischen ext kurzschlüssıg auf die Vokabel Liebe
zusprechen, WI1IeEe WIT Evangelisationen, Jugendtage oder Kinderstunden alleın mıt
dem Stichwort „Liebe“ bestreıten. Dieses ‚allein  e ist das Schlimme. Wo WIT allein
VON Liebe sprechen, verkommt Liebe Da ähnelt s1e bald der wabbeligen Qualle 1mM
Wattenmeer. Liebe biblisch ist nıcht wabbelig, S1€e hat Struktur! ach dem onNnen-
1ed der 1e liebt 1e Gerechtigkeit”.

An dieser Stelle ist uUunNns der Römerbriefschock wünschen. Im ersten Kapıtel de-
finiert Paulus In aller Form seine Heılslehre S1e 1st rettende Kraft Goftes‚ denn s1e i1st
die Offenbarung (der Liebe Gottes?) der Gerechtigkeit Gottes! Gerechtigkeit, Recht
und Gericht das sSınd die tragenden Begriffe 1m Römerbrief. rst auf diesem SC
waltigen Sockel kommt CS den Spıtzenaussagen VO  — der ‚Liebe Gottes”. Nachdem
Paulus zıgmal VO  - Gerechtigkeit, ecC und Gericht gesprochen hat, heiflst Cn Röm

ndlich „Gott erzeigte seine 1ebe, dass Christus für uns gestorben ist c und Gr

„5055 dıe Liebe (Gottes Aaus In MNseTE Herzen TE den Heıligen Geist“ Und wıleder-
och einmal In Röm „Wir überwiınden weıt, durch den der uns gelıebt hat-

‚WeTr ann uns scheiden VO  — der 1e des Christus” „‚nIiChtS annn uns scheiden VO  -
der Liebe Gottes Aber diese Liebe ist durch Gerechtigkeıit strukturiert. S1e steht
ZUur Gerechtigkeit nıcht In Antithese. Gott verg1ibt unNns HSETE Sünden nıcht, ohne S1e

entrechten, eben durch Offenbarung seiner Gerechtigkeit In Jesus Christus.
Damıt zurück uUulNseiIeT Verkündigung In der Gemeinde. Dort weht n1ıe 11UT der

Heıilige Geist, sondern immer auch als Seitenwinde eine Horde VO  — unheıligen (Ge1ls-
tern Wenn WIT uns als Lehrer der verstehen, mMussen WIT mıt der (Gemelinde

372 „Die Aufklärungstheologie konnte mıt der Rechtfertigung aum etwas anfangen.” Selbst LBRECHT
RITSCHL, der sıch mıt selinem großen dreibändigen Werk „Rechtfertigung un: Versöhnung“ och
einmal Wiıedergewinnung des bıblıschen Zentrums bemühte, „endete In elıner allgemeinen
Vertrauenstheologie“ (G RUHBACH, Artıkel: „Rechtfertigung”, 1N: ELTAG I1IL,

33 Kor I3 vgl Ps 65, ET

ThGespr 2003 Heft Predigtwerkstatt



Adolf Pohl

1mM 1C auf die Juristischen Heilsbegriffe schon richtig ackern. Aber 1es Ackern
1st nıcht aussıchtslos, we1ıl der heutige ensch SE Glück gespalten ist In seiner
Wohn-Etage bewegen iıh Gerechtigkeit, Recht un: Gericht aufs stärkste.

aum eine Nachrichtensendung oder JTageszeıtung, dıe nıcht VO  — mpörung ber
Unrecht berichtet, ber Anschuldigungen, Protestmärsche, Forderung VO Rück-
erstattung und Wiedergutmachung, VOIN Untersuchungsausschüssen, Enttarnun-
gCnH VO  — Unrecht un: Öötıgung ZU Rücktritt.
Keıne Kinderstube, Schulklasse oder Fırma, 65 nıcht elementar Gerechtig-
eıt geht.
Und wWweilC Rıesenvolksvermögen flie{ßt ständıg In das Prozesswesen! Daraus spricht
die Einsicht, ass INan nıcht einfach weıtermachen kann, Schuld vorliegt undHEISYIOMIÖIPSIA Unrecht herrscht. Das Leben würde selnen Namen nıcht mehr verdienen.
Selbst den Serienmördern 1mM Gefängnis herrscht mpörung ber ihnen SC
schehenes geschehendes Unrecht

Leben und Gerechtigkeit gehören ZUSsammme Das WAar 1mM tertum un: 1mM Miıt-
telalter und ist In der Neuzeıt, das ist be]l den Indianern, kuropäern, Afrikanern
oder Asıaten. Das 1st allgemeın zugängliche Erfahrung: Eın S1eg des Lebens ohne
Sieg der Gerechtigkeit i1st undenkbar. es artet auf eıne Erde, auf der Gerechtig-
eıt wohnt?* Darum auch dıe immer Anläufe, gerechte Verhältnisse schaf-
fen Darum auch 1e] Resignation, weıl 6S keine Gerechtigkeit gibt Was Paulus
Röm 3 10 zusammenfasst, SCla 1st keiner, der gerecht Ist; auch nıcht einer”, das däm-
mert auch Menschen ohne 1bel, WEn S1€e die Parteıen durchmustern, WenNnn S1e die
einzelnen Berufsgruppen erleben, die Polıitiker, die Beamten, dıe Rıchter, die Polizis-
ten, dıe Arzte un: die Pastoren. 198 1st keiner, der gerecht Ist:  CC

Ergebnis: Gerechtigkeıit, ec| und Gericht siınd nıcht 11UT tragende Begriffe der
bıblischen otschaft, sondern auch unzerstörbare Urbegriffe unNnserTrer Menschenge-
sellschaft S1e siınd Spiıtzenbegriffe auch UUSECTET Tage Gemessen Schrift un Br-
fahrung ware CS VO  . u11ls geradezu instinktlos, S1e dUSZUSDaAICH un den Zeıtphilo-
sophıen AaUusSs den Oberstübchen ach dem un reden. Wır haben überhaupt
keinen Anlass, u1l$s5 des Evangeliıums VO  - der Offenbarung der Gerechtigkeit Gottes

schämen.
Obwohl dıe Entfaltung der Rechtfertigungsbotschaft erst jetzt recht beginnen

muüusste, breche ich 1er ab In diesem Rahmen konnte 6S 1Ur darum gehen, eine Tür
aufzustofßen. Das Referat habe ich verstanden: iıne Tür aufzustoßen und
Anteil geben einem Forschungsauftrag.

Adolf Pohl (BEFG)
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